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2009 ist für uns ein kleines Jubiläumsjahr. Das 
Kath. Marienkrankenhaus in Hamburg feierte 
am 18. März 2009 seinen 145. Geburtstag. Den 
Grundstein dafür legten 1864 die Schwestern des 
Ordens vom Heiligen Karl Borromäus. Sie legten 
das Gelübde ab, dass sie sich jedem, der fremder 
Hilfe bedürfe, in Barmherzigkeit zuwenden wür-
den. Damit haben die Ordensschwestern einen 
Akzent gesetzt, der das Haus bis heute prägt. 

In 145 Jahren haben wir die Wandlung von einem 
einfachen Stadtkrankenhaus zu einem modernen 
Gesundheitszentrum mit ganzheitlicher Ausrich-
tung vollzogen. Hinter traditionsreichen Mauern 
arbeiten Menschen, die sich in ihrer jeweiligen 
Profession persönlich und individuell jedem Pati-
enten zuwenden und in schwierigen Situationen 
Mut und Sicherheit geben.

Das ist für jeden unserer 1.397 Mitarbeiter täglich 
eine große Aufgabe und verlangt viel Engage-
ment. Genau dafür aber und für die persönliche 
Zuwendung erhalten wir von den Patienten im-
mer wieder viel Lob. Das ist Ansporn genug, um 
auch in Zukunft medizinische und pflegerische 
Leistungen auf einem qualitativ hohem Niveau 
anzubieten. 

Unseren Mitarbeitern möchten wir an dieser 
Stelle einen ganz herzlichen Dank aussprechen. 
Durch ein hohes Maß an Zusammenarbeit aller 
medizinischen, pflegerischen, therapeutischen, 
administrativen und Managementbereiche för-
dern alle den Gesundungsprozess, der bei uns 
Hilfe suchenden Patienten.  

Ein besonderer Schwerpunkt, der sich in den 
vergangenen Jahren herausgebildet hat, ist die 
Onkologie. Mit der Spezialisierung auf Immun-
therapie und besonders schonenden Operations-
techniken bei Prostata-, Blasen-, Darm-, Brust- 
und Lungenkrebs sowie Tumorerkrankungen 
im Kopf-Halsbereich ist das Marienkrankenhaus 
über die Grenzen Hamburgs hinaus bekannt. 

Mit der Gründung des Hamburger Onkologie-
netzes hat das Marienkrankenhaus einen wei-
teren Meilenstein in seiner Geschichte gesetzt. 
Das Kompetenznetzwerk bietet an Krebs er-
krankten Patienten eine optimale Behandlung 
und nachhaltige Langzeitbetreuung an. Palliativ-
medizin und eine ausgezeichnete Schmerzthera-
pie kommen selbstverständlich auch anderweitig 
erkrankten Patienten zugute. 

Weitere Schwerpunkte bilden die Geburtshilfe, 
Gynäkologie, Urologie, Kardiologie, Gelenkchi-
rurgie, Thoraxchirurgie, Präventivmedizin, HNO, 
Geriatrie und die Neurologie. Für Notfallpati-
enten ist die Zentrale Notaufnahme des Marien-
krankenhauses die erste Adresse. Hier sind alle 
Fachabteilungen zentral vertreten. 

Und jedes Jahr finden hier über 20.000 ambulante 
Patienten fachlich versierte Hilfe. Eine zertifizierte 
Stroke Unit (Schlaganfallspezialstation) und eine 
hervorragende Kardiologie ergänzen die inten-
siven Versorgungsmöglichkeiten. Zudem nimmt 
das Marienkrankenhaus aktiv am Ausbau des 
Traumanetzwerkes Hamburg teil.

Es sind aber nicht nur die nüchternen Zahlen, die 
für die Qualität eines Hauses stehen. Soweit es in 
einem solchen Bericht möglich ist, versuchen wir 
Ihnen auch etwas von unserem Grundverständ-
nis der ärztlichen, pflegerischen und therapeu-
tischen Behandlung deutlich zu machen, indem 
wir Ihnen unser Leitbild vorstellen und über un-
ser Qualitätsmanagement und unsere Prozesse 
berichten, die wir für unsere Kunden, Partner und 
Mitarbeiter angestoßen haben. 

Natürlich gibt es im und aus dem Marienkran-
kenhaus immer wieder Aktuelles zu berichten. 
Dem interessierten Patienten, Besucher und/
oder Kooperationspartner stehen neben die-
sem Qualitätsbericht eine ganze Reihe weiterer 
Medien und selbstverständlich auch persönliche 
Ansprechpartner zur Verfügung. Diese Informa-

Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren,
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tionen finden Sie z. B. auf unserer Internetseite: 
www.marienkrankenhaus.org.  Dort stehen unter 
der Adresse sowohl Filme als auch eine umfang-
reiche und nach Fachbereichen gegliederte Link-
sammlung, ein umfassendes Veranstaltungspro-
gramm und hilfreiches Informationsmaterial zum 
Herunterladen, schauen Sie gerne einmal herein. 

Wir danken unseren Patienten und Partnern 
für das uns entgegen gebrachte Vertrauen und 
heißen Sie auch zukünftig mit Kompetenz und 
Nächstenliebe in unserem Marienkrankenhaus 
herzlich willkommen.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl. Kfm. 
Werner Koch und Dr. med. Eberhard Thombansen, 
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Dipl. Kfm. Werner Koch 
Vorsitzender der Geschäftsführung 		

Dr. med. Eberhard Thombansen 
Geschäftsführer/ Ärztlicher Direktor

Hamburg, im August 2009

 

Ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf die Darstellung beider Geschlechter verzichtet. Gemeint sind aber 
immer beide: die Patientin/der Patient, die Ärztin/der Arzt, die Schwester/der Pfleger, die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter. Das stellt 
keine Wertung dar. Wir bitten um Verständnis.
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kath. Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH

Straße: Alfredstraße 9

PLZ / Ort: 22087 Hamburg

Telefon: 040 / 25 46 - 0

Telefax: 040 / 25 46 - 25 46

E-Mail: info@marienkrankenhaus.org

Internet: www.marienkrankenhaus.org

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260200400

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Kath. Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH

Art: freigemeinnützig

Internetadresse: www.marienkrankenhaus.org

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja

Universität: Universität Hamburg

Weitergehende Informationen

Verantwortlich für den Qualitätsbericht:

Krankenhausleitung Kath. Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH

Telefon 040 / 25 46 12 12

Anfertigung des Qualitätsberichts:

Qualitätsmanagement: Karin Otto Telefon 040 / 25 46 12 66

Medizin-Controlling: Christina Radke Telefon 040 / 25 46 12 41

Personalabteilung: Veronika Detmer Telefon 040 / 25 46 12 97

mailto:info@marienkrankenhaus.org
http://www.marienkrankenhaus.org
http://www.marienkrankenhaus.org
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Marketing/PR: Petra Perleberg Telefon 040 / 25 46 12 15

Ansprechpartner:

Vorsitzender der Geschäftsführung Dipl. Kfm. Werner Koch Telefon 040 / 25 46 12 11

Geschäftsführer/ Ärztlicher Direktor Dr. med. Eberhard Thombansen Telefon 040 / 25 46 13 01

Pflegedirektorin Tamara Leske Telefon 040 / 25 46 12 03

Kaufmännischer Direktor Rainer W. Werther Telefon 040 / 25 46 12 13

Oberin Sr. Ansgara Schüßler Telefon 040 / 25 46 12 05

Personalleitung Anna Konermann Telefon 040 / 25 46 12 91

Technischer Leiter Thomas Hoffmann Telefon 040 / 25 46 19 01

Hausdame Ute Daetweiler Telefon 040 / 25 46 13 17

Krankenhaus-Seelsorge Pater Reinhard Telefon 040 / 25 46 12 06

Informationsmaterial

für Patienten, Angehörige, Zuweiser und Interessenten kann im Internet eingesehen werden unter:

www.marienkrankenhaus.org

und zusätzlich:

www.vorsorgezentrum-hamburg.de

www.hamburger-onkologienetz.de

Wenn Sie Interesse an schriftlichem Informationsmaterial haben, wenden Sie sich bitte an:

Kath. Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH

Petra Perleberg

Leitung Marketing/PR

Alfredstraße 9

22087 Hamburg

oder per E-Mail: info@marienkrankenhaus.org

http://www.marienkrankenhaus.org
http://www.vorsorgezentrum-hamburg.de
http://www.hamburger-onkologienetz.de
mailto:info@marienkrankenhaus.org
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Gesellschafter
Erzbischöflicher Stuhl zu Hamburg (50%)

Katholischer Schulverband Hamburg (50%)

Aufsichtsrat
Vorsitzender: Weihbischof Dr. H.-J. Jaschke

Stellvertreter: Monsignore P. Mies

Katholisches Marienkrankenhaus gGmbH

Vorsitzender der Geschäftsführung
W. Koch 

Ärztlicher Direktor/Geschäftsführer
Dr. E. Thombansen

Diakonie-Hospiz 
Volksdorf gGmbH

Gesellschaftsanteil MK 10%

Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege Hamburg 
Gesellschaftsanteil MK 20%

Beteiligungen

Freundes- und Förderkreis am 
Marienkrankenhaus Hamburg e.V.

Komm. Vorsitzende:
W. Koch & D. Neugärtner

Marien-Stiftung

Vorsitzender: Dr. H. Bünemann

Förderer

Marien Gesundheitszentren gGmbH
Geschäftsführer K. Abel 

Ärztlicher Leiter/Geschäftsführer 
Dr. Eberhard Thombansen

Gesellschaftsanteil MK 100%

Tochterunternehmen

Marien Clean GmbH
Geschäftsführer W. Koch

Prokurist: J. Tegeler & J. Rudolph
Gesellschaftsanteil MK 51%

Organigramm Unternehmen

Gesellschafter
Erzbischöflicher Stuhl zu Hamburg (50%)

Katholischer Schulverband Hamburg (50%)

Aufsichtsrat
Vorsitzender: Weihbischof Dr. H.-J. Jaschke

Stellvertreter: Monsignore P. Mies

Krankenhausbetrieb 

Tochterunternehmen

Geschäftsführung

Vorsitzender der Geschäftsführung 
Dipl. Kfm. W.Koch

Geschäftsführer/Ärztl. Direktor
Dr. med. E. Thombansen

Kaufmännischer Direktor 
R. Werther 

Pflegedirektorin 
T. Leske 

Oberin 
Sr. Ansgara Schüßler 

Krankenhausleitung 

Organigramm Krankenhausleitung
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Geschäftsführung

Vorsitzender der Geschäftsführung 
Dipl. Kfm. W.Koch

Geschäftsführer/Ärztl. Direktor
Dr. med. E. Thombansen

Geschäftsführungsbereiche

- Budget & Finanzen
- Controlling
- Unternehmensstrategie & Organisationsentwicklung
- Unternehmenskommunikation & Marketing
- Personal
- Facility Management, Bau & Medizintechnik
- Informationstechnologie
- Einkauf & Logistik

Geschäftsführungsbereiche

- Kliniken, klinische Bereiche und Institute
- DRG-, Medizin- und Qualitätsmanagement
- Medizinische Entwicklung
- Klinische Forschung und akademischer Lehrbetrieb
- Krankenhaushygiene

Assistenz GF

Organigramm Geschäftsführung
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Vorsitzender der Geschäftsführung 
Dipl. Kfm. W.Koch

Seelsorge MAV

Budget & Finanzen
Prokurist

R. Werther 

Marketing/PR 
P. Perleberg 

Personalleitung 
Prokuristin 

A. Konermann 

Ambulante 
Geschäftsfelder 

K. Abel 

Beauftragte: 

Datenschutz 
H.-P. Poppe 

Arbeitssicherheit 
K.-H. Poppe 

Strahlenschutz 
R. Rathjen 

Brandschutz 
T. Wiese 

Katastrophenschutz 
N. Rolf 

Umweltschutz 
K.-H. Poppe 

Personal-
abteilung 

Kindertages-
 stätte 

Marketing 

Öffentlichkeits-
arbeit 

Fundraising

Organigramm Geschäftsführungsbereich
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Ärztlicher Direktor
Dr. E. Thombansen

Station 
Chirurgie 2 

Klinik für 
Allg.-, Viszeral-, 

Thorax- u. Gefäß-
chirurgie 

Prof. Dr. C. Müller 

Station 
Chirurgie 4 

Medizincontrolling 
N.N.

Station 
Chirurgie 3 

Station 
Chirurgie 5 

Chirurgische 
Funktions-
abteilung 

Operative 
Intensivstation 

Klinik für 
Anästhesiologie, 
Intensivmedizin 

und 
Schmerztherapie
Prof. Dr. N. Rolf 

Schmerztherapie 
Tagesklinik 

Station 
Schmerztherapie 

Schmerztherapie 
Ambulanz 

Prämedikation 

Chirurgische 
Ambulanz 

Station 
Chirurgie 1 

Klinik für 
Unfallchirurgie, 
Orthopädie und 
Handchirurgie 

Dr. R. Feil 

Station 
Chirurgie 5 

Station 
Chirurgie 4 

Station 
Chirurgie 6 

Unfallchirurg.
Ambulanz 

Station 
Gynäkologie 2 

Frauenklinik 
Prof. Dr. 

G. Gebauer 
(Gynäkologie) 
PD Dr. H. Maul 
(Geburtshilfe) 

Gynäkologische 
Ambulanz 

Station 
Gynäkologie 4 

Station 
Gynäkologie 3/5 

Kreißsaal 

Geburtshilfliche 
Ambulanz 

Station 
Geriatrie 1 

Geriatrische Klinik 
Dr. H. Bünemann 

Station 
Geriatrie 3 

Station 
Geriatrie 2 

Station 
Orthopädische 

Frührehabilitation 

Geriatrische 
Tagesklinik 

Physio- u. 
physikalische 

Therapie 

Ergotherapie 

Logopädie 

Neuropsychologie 

Rheumatolog. 
Ambulanz 

Station 
HNO

Klinik für HNO-
Krankheiten, 

Kopf-, Hals- und 
plastische 
Chirurgie 

Prof. Dr. W. Kehrl 

HNO-
Tagesklinik 

Kinder- u. Jugend-
station 

HNO-
Ambulanz 

Station 
Neurologie 

Neurologische 
Klinik 

Prof. Dr. T. Weber 

Neurologische 
Funktions-
diagnostik 

Stroke Unit 

Station 
Urologie 1 

Urologische 
Klinik 

Dr. S. Fernandez 
de la Maza 

Urologische 
Ambulanz 

Station 
Urologie 2 

Urologische 
Funktions-
diagnostik 

Station 
Medizin. 

Notaufnahme 

Zentrum Innere 
Medizin 
Prof. Dr. 

A. van de Loo 
Prof. Dr. U. 
Vanhoefer 

Station 
Med.3 

Medizinische 
Intensivstation 

Station 
Med.6 

Station 
Med.7 

Station 
Med. 8 

Medizinische 
Funktions 
abteilung 

Onkologische 
Tagesklinik 

Zentrum für 
Präventiv-
medizin 

Zentral-OP 

Operative 
Bereiche 

Prof. Dr. N. Rolf 

AOPZ 

HNO-OP 

ZNA-Pflege 

Zentrale 
Notaufnahme 
Leitender Arzt 

N.N. 

Hausärztliche 
Notfallpraxis 

ZNA-Cockpit 

Laboratoriums 
medizin 

Institut für 
Labormedizin, 

Mikrobiologie und 
Transfusionsmed. 
Ltg. med. Bereich 

Dr. K. 
Hannemann- Pohl 

Transfusions-
medizin & Blut-
spendedienst 

Mikrobiologie 

Institut für 
Radiologie 

Dr. H. Denkhaus 

Institut für 
Pathologie 
Prof. Dr. 

W. Saeger 

Akad. 
Lehrbereich 

Medizincontrolling 

Med. Dokumentations 
assistenz 

Qualitäts-
management/ -

sicherung 
K. Otto/ Dr. S. 

Sudmann

Betriebsmedizin 
Arzneimitteltherapie 
Hygiene 

Organigramm Ärztlicher Bereich
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Pflegedirektorin 
T. Leske 

Operative 
Intensivstation 

Intensiv-
stationen 

Med. 
Notaufnahme-

station 
Med. Funktion 

B. Rahn 

Med. Not-
aufnahmestation/ 

Stroke Unit 

Medizinische 
Intensivstation 

Medizinische 
Funktions-
abteilung 

Sozialdienst K. 
Krohn-Zander/ 

Case-
Management

 E. Leo 

Station 
Geriatrie 1 

Geriatrische Klinik
C. Kardel 

Station 
Geriatrie 3 

Station 
Geriatrie 2 

Geriatrische 
Tagesklinik 

Station 
Chirurgie 1 

Klinik für Allg.-, 
Viszeral-, Thorax- u. 

Gefäßchirurgie 
Klinik für Unfall-
chirurgie, Ortho-

pädie und 
Handchirurgie

H. Mau 

Station 
Chirurgie 3 

Station 
Chirurgie 2 

Station 
Chirurgie 4 

Station 
Chirurgie 5 

Station 
Chirurgie 6 

Station 
Gynäkologie 2 

Frauenklinik 
A.

Schwöbbermeyer 

Station 
Gynäkologie 3/5 

Station 
Gynäkologie 4 

Kreißsaal 

Gynäkologische 
Ambulanz 

Geburtshilfliche 
Ambulanz 

Station 
Urologie 1 

Urologische 
und 

Neurologische 
Klinik 

A. Brosell 

Urologische 
Ambulanz 

Station 
Urologie 2/ Med. 8 

Urologische 
Funktions-
diagnostik 

Station 
Med. 3 

Zentrum 
Innere Medizin 

K. Thode 

Station 
Med. 7 

Station 
Med. 6 

Station 
HNO

HNO-Klinik 
D. Schäfer 

HNO-
Tagesklinik 

Kinderstation 

HNO-OP 

OP-Pflege ZOP 

OP/Anästhesie 
M. Kleinert 

ZSVA 

Anästhesie-Pflege 

AOPZ

Haupt-
nachtwachen

Pflegeexperten 
Wundmanagement 

Praxisanleitung 
Pflegecontrolling 

Palliative Care Team
Patientenbibliothek

Ökum. Patientenhilfe 

Assistenz PDL 

Kurzeit-
station 

Chirurgische 
Ambulanz 

Unfall-
chirurgische 
Ambulanz 

AOPZ

Station 
Neurologie 

Neurologische 
Funktions-
diagnostik 

Station 
Schmerztherapie 

Tagesklinik 
Schmerztherapie 

Onkologische 
Tagesklinik 

Organigramm Pflegebereich
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Kaufmännischer Direktor/ 
Prokurist 

R. Werther 

Zentraleinkauf 

Einkauf 
J. Rudolph 

Zentrallager 

Hausdame / 
Patienten-Ideen-

Management

Patienten-
abrechnung 

Patienten-
administration 

C. Radke 

Patienten-
aufnahme 

Caféteria/ 
Kiosk 

Wirtschafts-
abteilung 
J. Hinz 

Menüerfassungs-
assistenten 

Küche 

Finanz-
buchhaltung 

Finanz- und 
Rechnungs-

wesen 
D. Zähle 

Information 

Kasse 

standesamtliches 
Büro 

Poststelle 

Zentralarchiv 

Gewerke 

Technik 
T. Hoffmann 

Abfall/ 
Gefahrgut 

Hardware 
Administration 

IT
N. Groth 

Software 
Administration 

Controlling 
M. Simon 

Medizintechnik 
R. Rathjen 

Patienten-
transport 

Transport 
W. Habeck

Ver- und 
Entsorgung 

Marien-Still-
Lädchen/ 
MK-Shop 

Home Care 

Organigramm Kaufmännischer Bereich

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender Versorgungs-
schwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie; Klinik
für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und
Gefäßchirurgie; Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie
und Handchirurgie; Urologische Klinik; Frauenklinik;
Klinik für HNO-Krankheiten, Kopf-, Hals- und
plastische Gesichtschirurgie; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz
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VS13 Beckenbodenzentrum Institut für Radiologie; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Urologische
Klinik; Frauenklinik; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS01 Brustzentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Frauenklinik; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Physio- und
Physikalische Therapie; Ambulantes
Therapiezentrum; Psychoonkologie; Sozialdienst;
Seelsorge

Zertifiziertes Brustzentrum OnkoZert (Deutsche Krebsgesellschaft/Deutsche Gesellschaft für Senologie)

VS00 Darmzentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie;
Stomatherapie; Palliative Care Team;
Ernährungsberatung; Psychoonkologie; Seelsorge;
Case-Management; Sozialdienst; Hospiz

Das Darmzentrum am Marienkrankenhaus hat sich seit Oktober 2008 intensiv auf die Zertifizierung
vorbereitet. Der Gesamteindruck in dem Zertifizierungsaudit 2009 war positiv. TÜV Zertifikat
Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik, akuter
perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS16 Endoprothesenzentrum Institut für Radiologie; Klinik für Unfallchirurgie,
Orthopädie und Handchirurgie; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS18 Fußzentrum Institut für Radiologie; Klinik für Unfallchirurgie,
Orthopädie und Handchirurgie; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz
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VS20 Gelenkzentrum Institut für Radiologie; Geriatrische Klinik; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum für Altersmedizin) Institut für Radiologie; Zentrum Innere Medizin;
Geriatrische Klinik; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Geriatrische
Tagesklinik; Rheumatologie; Physikalische Therapie;
Physiotherapie; Ergotherapie; Logpädie;
Neuropsychologie

Demenz-Lotsen

VS00 Geriatrische Tagesklinik Geriatrische Klinik; Physio- und Physikalische
Therapie; Ergotherapie; Logopädie;
Neuropsychologie

VS00 Hörzentrum Klinik für HNO-Krankheiten, Kopf-, Hals- und
plastische Gesichtschirurgie; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie

z. B. Cochlea Implantate

VS23 Inkontinenzzentrum / Kontinenzzentrum Institut für Radiologie; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Urologische
Klinik; Frauenklinik; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Physio- und
Physikalische Therapie

KontinenzClinic

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Geriatrische Klinik; Klinik
für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und
Gefäßchirurgie; Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie
und Handchirurgie; Urologische Klinik; Frauenklinik;
Klinik für HNO-Krankheiten, Kopf-, Hals- und
plastische Gesichtschirurgie; Neurologische Klinik;
Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie
und Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie
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VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Urologische
Klinik; Frauenklinik; Klinik für HNO-Krankheiten,
Kopf-, Hals- und plastische Gesichtschirurgie;
Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie
und Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Onkologische
Tagesklinik; Physio- und Physikalische Therapie;
Ambulantes Therapiezentrum; Psychoonkologie;
Sozialdienst; Case-Management; Palliative Care
Team; Seelsorge

§ 116 b SGB V Onkologie (beantragt 2008; genehmigt 2009)

VS00 IV Geburt Frauenklinik

Babyfocus (TK); Babybonus (IKK)

VS00 IV Koronare Herzkrankheit/ Herzinsuffizienz Zentrum Innere Medizin

Norddeutsches Herznetz (Barmer, TK, HEK, IKK)

VS00 IV Orthopädie Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und
Handchirurgie

Norddeutsches Orthopädienetz (Barmer, HEK, IKK)

VS00 IV Telemedizinsche Betreuung bei chronischer
Herzinsuffizienz

Zentrum Innere Medizin

Telemedizin fürs Herz (TK)

VS33 Neurozentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Geriatrische Klinik; Klinik
für HNO-Krankheiten, Kopf-, Hals- und plastische
Gesichtschirurgie; Neurologische Klinik; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

VS00 Onkologische Tagesklinik Zentrum Innere Medizin; Psychoonkologie

VS34 Palliativzentrum Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Sozialdienst; Physio- und
Physikalische Therapie; Seelsorge; Psychotherapie;
spezialisierte Pflege

Mit interdisziplinärem Palliative Care Team und Mitgesellschafter des Diakoniehospizes Volksdorf

VS02 Perinatalzentrum Frauenklinik; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

höchste Versorgungsstufe Level 1
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VS36 Pneumologisch-Thoraxchirurgisches Zentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie; Klinik
für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und
Gefäßchirurgie; Institut für Laboratoriumsmedizin,
Mikrobiologie und Transfusionsmedizin; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum

VS38 Prostatazentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Urologische Klinik; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Onkologische
Tagesklinik; Physio- und Physikalische Therapie;
Psychoonkologie; Seelsorge; Sozialdienst

VS39 Rheumazentrum Geriatrische Klinik; Klinik für Unfallchirurgie,
Orthopädie und Handchirurgie; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Physio- und
Physikalische Therapie; Ambulantes
Therapiezentrum; Schmerztherapeutische
Tagesklinik

Stationäre und ambulante Radiologie

VS03 Schlaganfallzentrum Institut für Radiologie; Neurologische Klinik; Institut
für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum;
Ergotherapie; Logopädie; Neuropsychologie;
Geriatrische Tagesklinik; Seelsorge

Stroke Unit (seit 2009 zertifiziert)

VS00 Schmerztherapeutische Tagesklinik Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

VS42 Schmerzzentrum Institut für Radiologie; Zentrum Innere Medizin;
Geriatrische Klinik; Klinik für Allgemein-, Viszeral-,
Thorax- und Gefäßchirurgie; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Urologische Klinik; Frauenklinik; Klinik für HNO-
Krankheiten, Kopf-, Hals- und plastische
Gesichtschirurgie; Neurologische Klinik; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Schmerzambulanz;
Schmerztherapeutische Tagesklinik; Physio- und
Physikalische Therapie; Ambulantes
Therapiezentrum; Palliative Care Team; Hospiz

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz
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VS05 Traumazentrum Institut für Radiologie; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie
und Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie; Physio- und
Physikalische Therapie; Ambulantes
Therapiezentrum

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS06 Tumorzentrum Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Urologische Klinik; Frauenklinik; Klinik für HNO-
Krankheiten, Kopf-, Hals- und plastische
Gesichtschirurgie; Institut für Laboratoriumsmedizin,
Mikrobiologie und Transfusionsmedizin; Klinik für
Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie; Physio- und Physikalische
Therapie; Ambulantes Therapiezentrum;
Psychoonkologie; Case-Management;
Ernährungsberatung; Sozialdienst; Seelsorge;
Palliative Care Team

Zertifiziertes Brustzentrum OnkoZert (Deutsche Krebsgesellschaft/Deutsche Gesellschaft für Senologie);
das Darmzentrum am Marienkrankenhaus hat sich seit Oktober 2008 intensiv auf die Zertifizierung
vorbereitet. Der Gesamteindruck in dem Zertifizierungsaudit 2009 war positiv; TÜV Zertifikat
Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik, akuter
perioperativer und posttraumatischer Schmerz.

VS44 Wirbelsäulenzentrum Institut für Radiologie; Geriatrische Klinik; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie
und Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative Schmerzfreie Klinik,
akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz

VS45 Wundzentrum Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und
Gefäßchirurgie; Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie
und Handchirurgie

Integriertes Wundmanagement; Vakuumschwammtherapie
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VS00 Zentrale Notaufnahme Institut für Radiologie; Zentrum Innere Medizin;
Geriatrische Klinik; Klinik für Allgemein-, Viszeral-,
Thorax- und Gefäßchirurgie; Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie;
Urologische Klinik; Frauenklinik; Klinik für HNO-
Krankheiten, Kopf-, Hals- und plastische
Gesichtschirurgie; Neurologische Klinik; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

24 Stunden Notfallbehandlung aller Fachbereiche in der Zentralen Notaufnahme

VS47 Zentrum für Herz-Kreislauf-Erkrankungen Institut für Radiologie; Institut für Pathologie;
Zentrum Innere Medizin; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin; Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

Mitbegründer des Norddeutschen Herznetzes

VS00 Zentrum für Präventivmedizin Institut für Radiologie; Zentrum Innere Medizin

VS00 Medizinisches Versorgungszentrum Institut für Radiologie; Institut für
Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und
Transfusionsmedizin

Ambulante Radiologie; Ambulante Labormedizin

Weitere Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

n ambulante Operationen nach § 115 SGB V in den Fächern Allgemein-, Viszeral-,
Thorax- und Gefäßchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, Handchirurgie, Gynäkologie,
Innere Medizin, Urologie, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (immer unter Mitwirkung der
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie)

n vertragsärztliche Behandlung durch ermächtigte Krankenhausärzte (§ 116 SGB V)
(Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Allgemeinchirurgie, Viszeral-, Thorax- und
Gefäßchirurgie, Radiologie, HNO, Schmerztherapie, Unfallchirurgie, Orthopädie und
Handchirurgie)

n Notfallbehandlung aller Fachbereiche in der Zentralen Notaufnahme

n ambulante Physikalische Therapie, Physio-, Ergo- und Logotherapie

n ergänzende Notfallversorgung am Wochenende durch niedergelassenene Ärzte in der
Hausärztlichen Notfallpraxis

n Medizinisches Versorgungszentrum am Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH
(Ambulante Radiologie, Ambulante Labormedizin)

n ambulante Behandlung hochspezialisierter Leistungen nach § 116 B SGB V: Diagnostik
und Versorgung von Patienten mit Multipler Sklerose (2008 beantragt; 2009
genehmigt), Diagnostik und Versorgung von Patienten mit onkologischen
Erkrankungen (Lunge, Darm, Gastrointestinale, blutbildende Systeme - 2008 beantragt;
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2009 genehmigt), spezialisierte Diagnostik und Therapie der schweren Herzinsuffizienz
(NYHA Stadium 3-4; beantragt)

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

n Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie

Zentrum für Präventivmedizin

Vorsorge wird immer bedeutender. Das Zentrum für Präventivmedizin im Marienkrankenhaus bietet
mit einem kompetenten Ärzteteam und der gegenwärtig modernsten Untersuchungstechnik alles, was
zur Früherkennung von Krankheitsrisiken zur Verfügung steht.

Mit den medizinischen Leistungen wird ein umfassendes Untersuchungsprogramm angeboten, das auf
Grundlage der Ergebnisse der Basis-Vorsorgeuntersuchung individuell auf die jeweiligen Risiken
abgestimmt wird. Selbstverständlich können aber auch persönlich gewünschte Einzeluntersuchungen
durchgeführt werden:

n Basis-Vorsorgeuntersuchung

n Herzinfarkt-Vorsorgeuntersuchung

n Schlaganfall-Vorsorgeuntersuchung

n Gefäß-Vorsorgeuntersuchung

n Krebs-Vorsorgeuntersuchung

n Sportler-Vorsorgeuntersuchung

n Ganzkörper-Untersuchungen mit einem hochmodernen Magnetresonanztomographen

Mehr Informationen unter: www.vorsorgezentrum-hamburg.de

Marien Gesundheitszentren (Medizinisches Versorgungszentrum am
Marienkrankenhaus gemeinnützige GmH)

Die Ambulante Radiologie gehört mit der Laboratoriumsmedizin zu den Marien Gesundheitszentren.
Sie ist als ein Medizinisches Versorgungszentrum organisiert. Wie in einer klassischen Praxis können
die Ärzte hier diagnostizieren, therapieren sowie Überweisungen und Rezepte ausstellen. Das
Medizinische Versorgungszentrum ist eine Tochtergesellschaft des Marienkrankenhauses Hamburg
(Medizinisches Versorgungszentrum am Marienkrankenhaus gemeinnützige GmbH).

Integrierte Versorgung

Das Marienkrankenhaus nutzt die Integrierte Versorgung, um den Patienten gemeinsam mit
kompetenten Partnern ein weiteres Plus an Qualität im Heilungsprozess anzubieten. Dabei kooperieren
alle beteiligten Stellen eng miteinander und stimmen die notwendigen Schritte perfekt ab. Die
Leistungen werden nach dem aktuellen Erkenntnisstand der Medizin erbracht und der Therapieverlauf
wird ständig überwacht.
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Pflege am Marienkrankenhaus

In Anlehnung an das Leitbild des Marienkrankenhauses und die Selbstpflegedefizit-Theorie von
Dorothea Orem setzen wir uns für unsere Arbeit die folgenden Ziele:

Wir fördern und erhalten die größtmögliche Gesundheit und Selbständigkeit der uns
anvertrauten Patienten.
Hierzu …

… richten wir uns nach den individuellen Bedürfnissen und Ressourcen der einzelnen Patienten und
planen gemeinsam mit ihnen die Gestaltung des Pflegeprozesses.

… beachten wir die Besonderheit der Ausnahmesituation im Krankenhaus aus der Sicht der Patienten
und respektieren den Menschen ohne Ansehen seiner Person, Religion und Nationalität.

… beziehen wir auch gern die Angehörigen der Patienten in die Planung und Gestaltung des
Pflegeprozesses ein und leiten sie in der Durchführung von Pflegemaßnahmen an.

… unterstützen und fördern wir die Zusammenarbeit zwischen den Patienten, ihren Angehörigen und
allen an ihrer Behandlung und Betreuung beteiligten Mitarbeiter.

… lassen wir die Patienten und ihre Angehörigen auch im Erleben und Verarbeiten von unheilbarer
Krankheit und Sterben nicht allein.

Wir tragen zu einer guten Beziehung aller an der Behandlung und Betreuung der Patienten
Beteiligten bei.
Hierzu…

… gehen wir respekt- und verständnisvoll miteinander um.

… sorgen wir für eine gute Kommunikation und Kooperation.

Wir verpflichten uns zu einer professionellen "Pflege mit Herz".
Hierzu…

… führen wir alle pflegerischen Maßnahmen kontinuierlich unter Beachtung aktueller
pflegewissenschaftlicher, ethischer, hygienischer und wirtschaftlicher Aspekte durch.

… entwickeln wir die Qualität unserer Arbeit durch Planung, Umsetzung, Evaluation und Verbesserung
von Strukturen, Prozessen und Ergebnissen ständig weiter.

… nehmen wir regelmäßig an Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen teil, setzen die dort
erworbenen Kenntnisse um und geben sie an unsere Kollegen weiter.

… fördern wir selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten, Einsatzbereitschaft, Flexibilität und
Zuverlässigkeit.

… leiten wir Gesundheits- und Krankenpflegeschüler im Sinne unserer Ziele an.

Allgemeines Leistungsspektrum
Pflege von Patienten mit Krankheitsbildern aus den Gebieten der

n Chirurgie (Allgemein-, Viszeral-, Thorax-, Gefäß-, Unfall-, Gelenk- und Handchirurgie
sowie Orthopädie)

n Inneren Medizin

n Geriatrie

n Neurologie

n Urologie
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n Frauenheilkunde und Geburtshilfe

n Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

n Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Intensivpflege und Überwachung von Patienten mit Krankheitsbildern der

n operativen Fächer

n konservativen Fächer

Pflege und Betreuung von Patienten in der

n zentralen Notaufnahme und Hausärztlichen Notfallpraxis

n in der OP-Abteilung

n im medizinischen Funktionsbereich

Besondere Leistungen:

n Pflegeexperten für Wundmanagement

n Fachkräfte Palliativpflege

n Onkologie Fachpflegekräfte (europäische Richtlinien)

n Trainerin für Kinästhetik

n Trainer für basale Stimulation

n Still- und Laktationsberaterinnen (IBCLC)

n Hauptamtliche Praxisanleiter

n Schmerzpflegefachkräfte (Pain Nurses)

n Experten für Naturheilkundliche Pflegemethoden, Stoma, Inkontinenz, Brustprothetik,
Ernährung

n Care Center

n Case-Management

Ausbildung für

n Gesundheits- und Krankenpflege

n Operations-Technische Assistenten

n Fachweiterbildung Intensiv- und Anästhesiepflege

n Fachweiterbildung OP-Pflege

n Fachkundekurs Zentralsterilisationsassistenten

n Fachweiterbildung Onkologie

n Fachweiterbildung für Ambulanzen und Notfallaufnahmen

Die Therapeuten-Teams

Palliative Care Team
Das Palliative Care Team setzt sich aus Mitarbeitern der Bereiche Schmerztherapie,
Physiotherapie/Physikalische Therapie, Sozialdienst, Psychotherapie, Seelsorge und spezialisierter
Pflege zusammen.
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Ziel der Arbeit ist eine umfassende Behandlung und Begleitung von Patienten und Angehörigen in
Situationen unheilbarer Erkrankungen. Im gemeinsamen Dialog orientiert sich die Therapie an einer
Optimierung der Symptomkontrolle und Verbesserung der Lebensqualität. Eingebettet in den
fachspezifischen stationären Aufenthalt (z.B. Onkologie, Gynäkologie u. a.) erfolgt die Behandlung als
zusätzliches Angebot durch das ärztlich und pflegerisch geleitete interdisziplinäre Team. Das
Marienkrankenhaus ist zudem Mitgesellschafter des Diakoniehospizes Volksdorf.

Physio- und Physikalische Therapie
Hochqualifizierte und fachlich spezialisierte Therapeuten arbeiten auf allen Stationen. In der Physio-
und Physikalischen Therapie bieten die Therapeuten ein umfassendes Behandlungsspektrum, alle
anerkannten Therapieformen können erbracht werden. Sowohl Störungen der Bewegungsorgane, als
auch des zentralen und peripheren Nervensystems oder der inneren Organe werden durch die
Maßnahmen der Physio- und Physikalischen Therapie positiv beeinflusst. Die Therapien werden für
jeden Patienten individuell zusammengestellt und von unseren hochqualifizierten und erfahrenen
Therapeuten durchgeführt. Früh fördern die Therapeuten die persönlichen Fähigkeiten auf dem Weg
bis zur Entlassung. Alle therapeutischen Möglichkeiten können auch nach der Entlassung aus dem
stationären Aufenthalt im Ambulanten Therapiezentrum weiter wahrgenommen werden.

Ergotherapie
Im Mittelpunkt der Ergotherapie steht das Erhalten bzw. Wiedererlangen der größtmöglichen
Selbständigkeit im Alltag. Innerhalb der ergotherapeutischen Behandlung werden lebenspraktische
und alltagsrelevante Fertigkeiten trainiert. Maßnahmen sind u. a. die funktionelle Therapie, die
sensomotorisch-perzeptive Behandlung, die Alltagserprobung, die Hilfsmittelberatung und -schulung
sowie die Anleitung von Angehörigen. Die Leistungen werden ebenfalls ambulant angeboten.

Logopädie
Patienten mit Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen haben im Marienkrankenhaus die
Möglichkeit der Sprachtherapie bzw. Logopädie. Hauptsächlich werden Patienten mit Erkrankungen
des zentralen und peripheren Nervensystems behandelt, wie z. B. Schlaganfall, Multiple Sklerose,
Parkinson etc. Der Patient soll mit Unterstützung der Logopäden eine angemessene
Kommunikationsfähigkeit erreichen.

Neuropsychologie
Durch Schlaganfälle, Kopfverletzungen oder andere neurologische Erkrankungen kann es zu
verschiedenen Beeinträchtigungen von Gehirnfunktionen kommen. Dazu zählen u. a. Störungen des
Gedächtnisses, der Wahrnehmung, der Aufmerksamkeit, der Sehleistung, des Denkvermögens und des
emotionalen Erlebens. Nach einer entsprechenden Diagnostik geht es in der neuropsychologischen
Therapie um eine weitgehende Wiederherstellung dieser Funktionen. Die Patienten lernen auch,
vorhandene Defizite zu kompensieren, um möglichst viele Alltagsaktivitäten wieder selbständig
ausführen zu können. Neben psychotherapeutischen Gesprächen zur Krankheitsverarbeitung werden
den Patienten und ihren Angehörigen außerdem Hilfen zur Anpassung an die neuen Lebensumstände
angeboten.

Psychoonkologie
In der Psychoonkologie betreut eine Diplom-Psychologin Menschen mit Krebserkrankungen und deren
Angehörige. Angeboten werden zeitnahe entlastende, stützende und klärende therapeutische
Gespräche. Die Inhalte und die Dauer der Gespräche hängen von der individuellen körperlichen und
psychischen Verfassung der Patienten und dem jeweiligen Stand der Erkrankung/ des
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Krankheitsverlaufs ab. Häufige Themen sind Ängste (vor dem Fortschreiten der Erkrankung, den
Nebenwirkungen der Therapie, vor Schmerzen, Abhängigkeit, vor dem Sterben/ Tod ...), Trauer (über
ein Ende des Lebens, über den körperlichen Zustand/ körperliche Veränderungen …), Sorgen (um
Angehörige, Dinge die geregelt werden müssen …) aber auch Konflikte hinsichtlich weiterer Therapie-
und Lebensentscheidungen.

Beratung und Hilfe

Kranksein gehört zur Lebenswirklichkeit. Das bringt oft ungeahnte Belastungen mit sich, wirft Fragen
auf, erschüttert manche Sicherheiten. Dabei kann es zu Veränderungen im familiären, beruflichen
Umfeld kommen, bei deren Bewältigung wir Ihnen Hilfe anbieten.

Case-Management
Wir bieten unseren Patienten eine umfassende Betreuung von der Aufnahme bis zu Entlassung und
darüber hinaus. Um einen reibungslosen Ablauf kümmert sich unter anderem unsere Case-Managerin.
Sie ist verantwortlich für die Sicherstellung einer kontinuierlichen, bedarfsgerechten ambulanten
Versorgung unserer Patienten im Zentrum für Innere Medizin. Um jeden Fall optimal beurteilen und
betreuen zu können, besteht ein enger Kontakt zu Ärzten, Pflegediensten, Pflegepersonal, Patienten,
Angehörigen und Kooperationspartnern des Marienkrankenhauses. Unsere Case-Managerin nimmt an
Visiten und Übergaben teil und stimmt die Entlassungsplanung mit den beteiligten Berufsgruppen ab.

Unser Ziel ist es, den Patienten aus der stationären Versorgung in das bestmögliche medizinische,
pflegerische und soziale Umfeld über zu leiten. Die Sicherstellung einer kontinuierlichen pflegerischen
Weiterbetreuung durch termingerechte Bereitstellung der notwendigen Informationen und Hilfsmittel
über das Care Center hat dabei oberste Priorität. So kümmern wir uns beispielsweise um die
Beantragung einer Pflegestufe oder stellen Kontakte zum Care Center oder zu Sozialdiensten her.

Sozialdienst
Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes bieten den Patienten und Angehörigen eine individuelle
Beratung an, insbesondere zu Fragen und Hilfen für die Zeit nach der Entlassung. Die Lösungswege,
die sich an den Bedürfnissen und Lebensumständen der Patienten orientieren, werden gemeinsam mit
den Betroffenen und allen am Nachsorgeprozess beteiligten Personen entwickelt.

Der Sozialdienst ist mit vielen Einrichtungen des Gesundheitswesens in Hamburg vernetzt und
bietet z. B.:

n Beratung zum Thema „Pflegeversicherung“

n Unterstützung bei der Organisation von ambulanter Versorgung

n Unterstützung bei einer Verlegung in eine stationäre Einrichtung (Pflegeheim,
Kurzzeitpflege etc.)

n Unterstützung bei der Beantragung von Pflegehilfsmitteln

n Informationen zum Hausnotruf, „Essen auf Rädern“, Selbsthilfegruppen etc.

n Unterstützung bei der Beantragung von Sozialleistungen, die in Zusammenhang mit
der Erkrankung in Anspruch genommen werden können

n Beratung zu Vorsorgevollmachten/Betreuungsverfügungen

n Hilfestellung bei der Anregung von Betreuungen beim Amtsgericht

n Krebsberatung für Patientinnen der Frauenklinik
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Seelsorgliche Begleitung
Das ist ein selbstverständliches Angebot in unserem Haus. Drei Krankenhausseelsorger (kath. und. ev.-
luth.) bieten ihre Dienste an. Sie kommen zu jedem, der es wünscht, und gehen auch von sich aus auf
Kranke zu. Sie bringen Zeit mit, Zeit zum Zuhören, Zeit zum Gespräch, Zeit zum Gebet. Sie begleiten
Kranke in ihrer schwierigen Situation. Wer es wünscht, kann die heilige Kommunion, das Abendmahl
und die Krankensalbung empfangen. Auch das Gespräch mit den Angehörigen der Kranken und mit
allen, die im Haus tätig sind, sehen sie als ihre Aufgabe an. Sie laden ein zur Mitfeier der Gottesdienste.
Täglich findet eine Heilige Messe und als ökumenische Feier (im Wechsel von allen aus dem
Seelsorgeteam gestaltet) donnerstags eine 'Segnung der Kinder' statt. Evangelische Gottesdienste
werden nach Absprache und zu besonderen Anlässen gestaltet. Die Hauskapelle und die Ökumenische
Kapelle stehen allen offen, die Stille, Besinnung und Gebet suchen.

Hausdame (Patienten-Ideen-Management)
Das Marienkrankenhaus geht gerne neue Wege. Deshalb sind wir eines der wenigen Krankenhäuser, in
dem eine Hausdame tätig ist. Sie hat ein offenes Ohr für die Wünsche der Patienten und gibt
Hilfestellungen, damit sich die Patienten im Hause wohl fühlen und die Atmosphäre angenehm ist.

Ökumenische Patientenhilfe
1984 fanden sich engagierte Laien zusammen, um gemeinsam mit der Leitung des
Marienkrankenhauses die Ökumenische Patientenhilfe ins Leben zu rufen.

Seitdem konnten viele Patienten die Mitmenschlichkeit der ehrenamtlich tätigen „Grünen Damen“ (und
der „grünen Herren“) erfahren. Die Ökumenische Patientenhilfe hat es sich zur Aufgabe gemacht,
ergänzende Hilfe zu leisten. Das heißt insbesondere:

n Zuhören im Gespräch mit den Patienten

n Unterstützung beim Gehen

n Vorlesen

n Korrespondenz erledigen

n Begleitung der Patienten zu Therapien in andere Krankenhäuser

n Lotsendienst, d. h. Begleitung der Patienten von der Information bis auf die Station
(besonderes Projekt: Demenz-Lotsen)

n Besorgungen machen, Begleitung zu bestimmten Untersuchungen innerhalb des
Krankenhauses

Denn neben der medizinischen und pflegerischen Versorgung eines kranken Menschen bedarf es
oftmals weiterer Leistungen, um seine Genesung zu fördern.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

z. B. in der Frauenklinik: Geburtsvorbereitung, Stillgruppe
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MP53 Aromapflege / -therapie

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik

MP05 Babyschwimmen

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

Sozialdienst
Case-Management

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Palliative Care Team, Seelsorge, Mitgesellschafter vom Diakoniehospiz Volksdorf

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

Physio- und Physikalische Therapie
Ambulantes Therapiezentrum mit umfassendem Kursangebot: Hüft- und Kniegruppe im Wasser,
Wassergymnastik für XXL-Teilnehmer, Aqua-Mix, Aqua-Fitness, Fit für 2, Wassergewöhnung-
Babyschwimmen, Aqua-Kids, Pinguin-Kurs, Seepferdchen-Kurs

MP11 Bewegungstherapie

MP57 Biofeedback-Therapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

SICHER ABNEHMEN!
Wissenschaftliches Ernährungsprogramm in wöchentlichen Kursabenden

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

Case-Management, Sozialdienst

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP58 Ethikberatung / Ethische Fallbesprechung

Forum Ethik (fallbezogenes interdisziplinäres Diskussionsforum)

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik

Säuglingspflege, Babymassage

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining / Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

Kontinenzsprechstunde der Frauenklinik, Urologie und Chirurgie (KontinenzClinic)

MP24 Manuelle Lymphdrainage

Physikalische Therapie
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MP25 Massage

z. B. Babymassage, Partnermassage, Punkt- und Meridianmassage

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie / Phytotherapie

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

z. B.Klassische Massage, Manuelle Lymphdrainage,
Medizinische Bäder, Elektrotherapie und Ultraschall
Thermotherapie (Fango, Heißluft, Heu, Heiße Rolle, Kälteanwendungen)

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

z. B. Individuelle Bewegungsanalyse, Individuelle Trainingstherapie, Sportartenspezifisches Training (Golf,
Tennis u. a.)

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

Zentrum für Präventivmedizin (umfassende Vorsorgeuntersuchungen [Basis, Herzinfarkt, Schlaganfall,
Gefäße, Krebs, Sportler, Gelenke])
Ambulantes Therapiezentrum (Präventionskurse [Analysegestütztes und präventives Rückentraining,
Rückencoaching, Wirbelsäulengymnastik, Senior-Fit: Gesundheitsorientiertes Kraft- und Ausdauertraining,
Prävention bei Osteoporose, Senior-Fit, Beckenbodentraining, Entspannungstraining, Hüft- und
Kniesport, Nordic Walking, Golf- und Fitnesstraining für Frauen])

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

z. B. psychoonkologische Beratung
psychologische Schmerzspezialistin

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

Rückentraining, Rückencoaching, Wirbelsäulengymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

z. B. Babymassage

MP37 Schmerztherapie / -management

incl. Schmerzambulanz und Schmerztherapeutischer Tagesklinik,
PRT (Periradikuläre Therapie - Behandlung der Nervenwurzel)
Sympathikolyse
Vertebroplastie

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

z. B. Besichtigungen und Führungen
Infoabend für werdende Eltern, Infoabende rund um die Gesundheit (z. B.: Schlaganfall, Krebs,
Bluthochdruck, Patientenverfügungen), Patientennachmittage (z. B. Brustkrebs)

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

[z. B. Angehörigensprechstunde in der Neurologischen Klinik

Stillberatung in der Frauenklinik
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MP40 Spezielle Entspannungstherapie

z. B. Atem- und Entspannungstherapie, Entspannungstraining, progressive Muskelentspannung

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

(z. B. Babymassage, Klangwogenmassage, Stillberatung, Wochenbettbetreuung etc.)

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen

(z. B. Therapie des Facio-Oralen Traktes (F.O.T.T.), Schlucktherapie, Schulung bei immunmod. Behandlung)

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und / oder Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

Physikalische Therapie

MP49 Wirbelsäulengymnastik

Physiotherapie

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

z. B. in der Neurologischen Klinik mit der Deutschen MS-Gesellschaft, Alzheimer/ Demenz, Parkinson,
Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft
Brustzentrum: Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V.
Kardiologie: Deutsche Herzstiftung e. V.
Darmzentrum: Deutsche ILCO (Selbsthilfeorganisation für Stomaträger und Menschen mit Darmkrebs),
Regionalgruppe Hamburg Nord

MP00 Neurologische Homöopathie

MP00 Brachytherapie in Kooperation mit externen Strahlentherapeuten

MP00 Chemo- und biologische Krebstherapien (z. B. Antikörpertherapien)

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum
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SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon / Terrasse

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA45 Verpflegung: Frühstücks-/Abendbuffet

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für Patienten und
Patientinnen

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fitnessraum

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

Frisöre kommen auf Wunsch ins Haus)

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

und Still-Laden

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

mit Tiefgarage und Behinderten-Parkplätze
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SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

(Konzerte, Kunstausstellungen etc.)

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies Krankenhaus

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Schwimmbad / Bewegungsbad

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Spielplatz / Spielecke

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Wäscheservice

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA50 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kinderbetreuung

eigene Kita

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Orientierungshilfen

Wegeplanung, Empfangs- und Begleitdienst durch die Ökumenische Patientenhilfe, Hausdame,
Ordensschwestern, Demenz-Lotsen, 24 h Stunden Informationsbesetzung

SA52 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Postdienst

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“

Hausdame und Ordensschwestern

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen

Wegeplanung, Empfangs- und Begleitdienst durch die Ökumenische Patientenhilfe, Hausdame,
Ordensschwestern, Demenz-Lotsen, 24 h Stunden Informationsbesetzung

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

[z. B. Afghanisch, Arabisch, Bosnisch, Dänisch, Englisch, Französisch, Jugoslawisch, Khmer, Koreanisch,
Kroatisch, Koreanisch, Mandarin/ Hochchinesisch, Norwegisch, Persisch, Polnisch, Portugiesisch,
Rumänisch, Russisch, Schwedisch, Serbisch, Spanisch, Türkisch, Vietnamesisch)

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

Kooperation mit der Patienten-Initiative e. V.

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

SA58 Persönliche Betreuung: Wohnberatung

Ergotherapie

SA00 IT-Betreuung von Kooperationspartnern und weiteren stationären Einrichtungen
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Wir behandeln Patienten nach den aktuellsten und gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen.
Dabei sind wir als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg eng mit Lehre und
Forschung verbunden. Eine Vielzahl von internen und internationalen Studien haben zu zahlreichen
Veröffentlichungen geführt.

Zudem finden regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für niedergelassene Kollegen und
Krankenhausärzte statt.

Das Marienkrankenhaus bietet eine große Auswahl an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Im
Akademischen Lehrbereich gibt es insgesamt 18 Plätze im Praktischen Jahr (PJ), die sich wie folgt
verteilen können:

n 8 Plätze in der Inneren Medizin

n 8 Plätze in der Chirurgie

n 6 Plätze für die Wahlfächer (Urologie, Gynäkologie, Anästhesie, Neurologie, HNO,
Pathologie)

In der pflegerischen Ausbildung haben fünf freigemeinnützige Krankenhäuser in Hamburg ihre
Kompetenzen gebündelt und die Schule für Gesundheits- und Krankenpflege GmbH Hamburg
begründet. Das Marienkrankenhaus ist Mitträger dieser Gesellschaft.

In Kooperation mit dem Bildungszentrum Schlump - Zentrum für Gesundheitsberufe bietet das
Marienkrankenhaus eine Onkologische Fachweiterbildung für Pflegekräfte an. Die Fachweiterbildung
ist durch die European Oncology Nursing Society-EONS anerkannt. In gleicher Kooperation besteht
ebenfalls die Möglichkeit, die Weiterbildung zur Fachkraft für Ambulanzen und Notfallaufnahmen zu
absolvieren.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

FL02 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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HB04 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA)

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 521

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Stationäre Fälle: 22.632

Ambulante Fälle:

- Fallzählweise: 40.633

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 182,6

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 102,9

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 1

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 395,30 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ –innen 16,0 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 2,0 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 11,9 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 0 ab 200 Std.
Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 35 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 2,50 3 Jahre



Fachabteilungsbezogene Struktur- und 
Leistungsdaten

B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen
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B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen

1 Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

2 Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie

3 Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie

4 Frauenklinik

5 Klinik für HNO-Krankheiten, Kopf-, Hals- und plastische Gesichtschirurgie

6 Zentrum Innere Medizin

7 Geriatrische Klinik

8 Neurologische Klinik

9 Urologische Klinik

10 Institut für Radiologie

11 Institut für Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und Transfusionsmedizin

12 Institut für Pathologie
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B-1 Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

B-1.1 Name Fachabteilung

Name: Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Dr. med. Norbert Rolf, DEAA

Leitender Oberarzt Dr. med. Jürgen Packheiser, DEAA

Bereichsleitung Pflege Marianne Kleinert

Straße: Alfredstraße 9

PLZ / Ort: 22087 Hamburg

Telefon: 040 / 25 46 - 11 02

Telefax: 040 / 25 46 - 11 00

E-Mail: rolf.anaesthesie@marienkrankenhaus.org

Internet: www.marienkrankenhaus.org

Die Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie (mit Schmerztherapeutischer
Tagesklinik) bietet das gesamte Spektrum der klinischen Anästhesiologie, der operativen
Intensivmedizin, der postoperativen Schmerztherapie und der multimodalen Behandlung chronischer
Schmerzen. Ein deutlicher Schwerpunkt liegt in der Palliativmedizin mit einem interdisziplinären
Palliative Care Team.

Qualität
Es liegt ein TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative
Schmerzfreie Klinik, akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz vor.

Aus- und Weiterbildung
In der Abteilung gibt es umfassende Weiterbildungsermächtigungen. Als Akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg ist das Marienkrankenhaus eng mit Lehre und Forschung
verbunden.

n Der Chefarzt verfügt über die Ermächtigung zur vollen Weiterbildung in der
Anästhesiologie (5 Jahre)

n Zudem gibt es eine 18-24 monatige volle Weiterbildungsbefugnis des Chefarztes und
Oberarztes in der Speziellen anästhesiologischen Intensivmedizin und der Speziellen
Schmerztherapie (1 Jahr)

n Wöchentlich klinikinterne Fortbildungen in Themen des Fachgebietes durch eigene
Mitarbeiter

mailto:rolf.anaesthesie@marienkrankenhaus.org
http://www.marienkrankenhaus.org
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n Monatlich konzipiertes Tutorium durch die Oberärzte

n Wöchentliche Lehrvisite mit wechselnden Dozenten

n Teilnahme an fachübergreifenden Veranstaltungen, z.B. pathologisch-anatomische
Konferenz, Tumor-Board, radiologische Fortbildung

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Fachabteilung

Die Angaben finden Sie im allgemeinen Teil unter A-9.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Fachabteilung

Die Angaben finden Sie im allgemeinen Teil unter A-10.

B-1.5 Fallzahlen Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 69

Teilstationäre Fallzahl: 85

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K55 Krankheit der Blutgefäße des Darms 6

2 – 1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der
Hauptschlagader

≤ 5

2 – 2 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs ≤ 5

2 – 3 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch ≤ 5

2 – 4 J86 Eiteransammlung im Brustkorb ≤ 5

2 – 5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der
Schleimhaut - Divertikulose

≤ 5

2 – 6 K25 Magengeschwür ≤ 5

2 – 7 C61 Prostatakrebs ≤ 5

2 – 8 K63 Sonstige Krankheit des Darms ≤ 5

2 – 9 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose ≤ 5

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 698

2 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler
Venendruck)

488

3 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 406

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

391

5 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen
Venen platziert ist

378

6 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung -
Intubation

263

7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

246

8 8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

159

9 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw.
Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

136

10 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 125

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Anästhesie-Ambulanz

Art der Ambulanz: vorstationäre Behandlung; Privatsprechstunde

Erläuterung: Evaluation, Aufklärung und Risikoabschätzung vor operativen Eingriffen
(stationäre und ambulante Patienten)

Schmerzambulanz

Art der Ambulanz: ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Erläuterung: Diagnostik und Therapie komplexer chronischer Schmerzzustände
unterschiedlicher Ursachen

Zentrale Notaufnahme

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)
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B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Ärzte und Pflegekräfte der Klinik stellen sicher, dass die vorgesehenen Operationen und
Untersuchungen schmerzfrei und mit höchst möglicher Sicherheit durchgeführt werden.

In einem Vorbereitungsgespräch klärt ein Arzt über das geplante Anästhesieverfahren auf. Wir wenden
Regionalanästhesien und Allgemeinanästhesien an. Die Wahl des jeweiligen Verfahrens erfolgt
individuell in Abhängigkeit vom geplanten Eingriff, dem Gesundheitszustand und den Wünschen. In
jedem Fall ist Sicherheit das oberste Ziel. Die Anästhesie wird so gestaltet, dass der Patient sich nach
dem Eingriff rasch erholt und nach einem kurzen Aufenthalt das Krankenhaus wieder verlassen kann.

Für den Fall, dass sich während oder nach der Operation die Notwendigkeit einer längerfristigen
Versorgung im Krankenhaus ergibt, stehen alle Einrichtungen bis hin zur Intensivmedizin bereit.

Folgende Anästhesieverfahren stehen zur Verfügung:
Allgemeinanästhesie:

n Balancierte Inhalationsanästhesie

n Total intravenöse Anästhesie

n Verwendung von Endotrachealtuben (ITN)

n Verwendung von Larynxmasken

Regionalanästhesie:
n Spinalanästhesie

n Epiduralanästheise

n Periphere Nervenblockaden (Plexus brachialis; Nervus femoralis, Nervus ischiadicus,
Fußblock)

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

———²

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

¨

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ

Hämofiltration, Hämodialyse mit Kooperationspraxis
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AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstützung þ

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

þ

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter Ultraschall

þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 34,86

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 21,61

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Anästhesiologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Ärztliches Qualitätsmanagement

Akupunktur

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie
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B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

58,6 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 0,6 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ02 Diplom

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und / oder Kinder

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-2 Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie

B-2.1 Name Fachabteilung

Name: Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Prof. Dr. med. Christian Müller

Leitender Oberarzt Dr. med. Burkhard Riefel

Leitender Oberarzt Dr. med. Peter Bürgel

Bereichsleitung Pflege Henny Mau

Bereichsleitung Medizinische
Funktionsabteilung

Björn Rahn

Straße: Alfredstraße 9

PLZ / Ort: 22087 Hamburg

Telefon: 040 / 25 46 - 14 02

Telefax: 040 / 2546 - 14 00

E-Mail: mueller.chir@marienkrankenhaus.org

Internet: www.marienkrankenhaus.org

Die Klinik bietet das gesamte Spektrum der Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie. Gestützt
durch umfassende radiologische Untersuchungsmöglichkeiten und hoch spezialisierte
Funktionsdiagnostik werden die angebotenen konventionellen und minimalinvasiven Operationen auf
dem neuesten Stand der Chirurgie durchgeführt. Besondere Schwerpunkte bilden die Tumorchirurgie
des gesamten Magen-Darmtraktes, der Leber und der Bauchspeicheldrüse; laparaskopische Eingriffe
der Gallenblase, bei Leistenbrüchen sowie bei Erkrankung des Zwerchfells, des Dickdarms und des
Appendix; die endokrine Chirurgie (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere und
Bauchspeicheldrüse); die Thoraxchirurgie; die operative Behandlung von gut- und bösartigen
Erkrankungen der Lunge, des Mediastinums sowie der Speiseröhre; Gefäßchirurgie, z. B. bei
Verschlusskrankheiten an Hauptschlagader, Becken-, Bein- und Halsschlagader, Dialyseshunts,
Ballondilatation, bei Schlagadererweiterung (Aneurysma), minimalinvasive Therapie (Venenentnahme
zum Bypass, Krampfadern).

Qualität
Das Darmzentrum am Marienkrankenhaus hat sich seit Oktober 2008 intensiv auf die Zertifizierung
durch OnkoZert und Anerkennung durch die Deutsche Krebsgesellschaft vorbereitet. Der
Gesamteindruck in dem Zertifizierungsaudit 2009 war positiv.

Es liegt ein TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie basierend auf der Initiative
Schmerzfreie Klinik, akuter perioperativer und posttraumatischer Schmerz vor.

mailto:mueller.chir@marienkrankenhaus.org
http://www.marienkrankenhaus.org
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Aus- und Weiterbildung:
In der Abteilung liegen umfassende Weiterbildungsermächtigungen vor. Als Akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg ist das Marienkrankenhaus eng mit Lehre und Forschung
verbunden.

n Der Chefarzt verfügt über die Ermächtigung zur Weiterbildung in der Chirurgie (5
Jahre kumulativ)

n Es besteht die volle Weiterbildungsermächtigung in der Viszeralchirurgie

n Es besteht die volle Weiterbildungsermächtigung in der Gefäßchirurgie

n Tumorboard wöchentlich Dienstag und Donnerstag

Für Studierende

n Table-site Lehre im Operationssaal

n Wöchentliche fachübergreifende systematische Lehrveranstaltungen

n Teilnahme an der Demonstration von Autopsien im Institut für Pathologie

n Vorbereitungskurs ca. vier Wochen vor dem Staatsexamen (nach Terminabsprache)

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

VC09 Herzchirurgie: Behandlung von Verletzungen am Herzen

VC10 Herzchirurgie: Eingriffe am Perikard

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie

VC12 Thoraxchirurgie: Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen Malformationen

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wegen Thoraxtrauma

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC16 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

VC20 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Nierenchirurgie

VC21 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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